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SR Erlass Änderung? Neue Fassung von Bisherige Fassung von Details 
831.40 
 

Bundesgesetz über die be-
rufliche Alters-, Hinterlas-
senen- und Invalidenvor-
sorge (BVG) 

Ja 2020 2019 
 

  

Art. 52 
Abs. 2 BVG 

Der Anspruch auf Schadener-
satz gegen die nach den vorste-
henden Bestimmungen verant-
wortlichen Organe verjährt in 
fünf Jahren von dem Tage an, an 
dem der Geschädigte Kenntnis 
vom Schaden und von der Per-
son des Ersatzpflichtigen erlangt 
hat, auf jeden Fall aber in zehn 
Jahren, vom Tag an gerechnet, 
an welchem das schädigende 
Verhalten erfolgte oder auf-
hörte. 

Der Anspruch auf Schadener-
satz gegen die nach den vorste-
henden Bestimmungen verant-
wortlichen Organe verjährt in 
fünf Jahren von dem Tage an, an 
dem der Geschädigte Kenntnis 
vom Schaden und von der Per-
son des Ersatzpflichtigen erlangt 
hat, auf jeden Fall aber in zehn 
Jahren, vom Tag der schädi-
genden Handlungen 
an gerechnet. 

Im Rahmen der Revi-
sion des Verjährungs-
rechts im Obligatio-
nenrecht, Änderung 
vom 15. Juni 2018; 
AS 2018 5343. 

831.403.2 Verordnung über die Anla-
gestiftungen (ASV) Nein    

831.403.210 Verordnung des EDI über 
die Voraussetzungen für 
die Überschreitung der 
Schuldner- und Gesell-
schaftsbegrenzung von 
Anlagestiftungen 

Nein 

   

831.403.42 Organisations- und Ge-
schäftsreglement der 
Oberaufsichtskommission 
für berufliche Vorsorge 

Nein 
   

831.411 Verordnung über die 
Wohneigentumsförderung 
mit Mitteln der beruflichen 
Vorsorge  
(WEFV) 

Nein 
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831.42 Bundesgesetz über die 

Freizügigkeit in der berufli-
chen Alters-, Hinterlassen-
en- und Invalidenvorsorge 
(Freizügigkeitsgesetz, 
FZG) 

Nein 

   

831.425 Verordnung über die Frei-
zügigkeit in der berufli-
chen Alters-, Hinterlasse-
nen- und Invalidenvor-
sorge (Freizügigkeitsver-
ordnung, FZV) 

Ja 2020 2017 

 

  

Art. 19a 
Abs. 3 FZV 

Die Wertschriften sind bei Ban-
ken oder Wertpapierhäusern 
zu deponieren, die der Aufsicht 
der FINMA unterstehen. Die 
Wertpapierhäuser müssen von 
der FINMA für die Depotver-
wahrung zugelassen sein.     
Folgende Anlagen sind zuläs-
sig: 

Die Wertschriften sind bei Ban-
ken oder Effektenhändlern zu 
deponieren, die der Aufsicht der 
FINMA unterstehen. Die Effek-
tenhändler müssen von der 
FINMA für die Depotverwahrung 
zugelassen sein. Folgende An-
lagemöglichkeiten sind zuläs-
sig: 

Fassung gemäss 
Anhang 1 Ziff. II 6 
der Finanzinstituts-

verordnung vom 
6. Nov 2019, in Kraft 

seit 1. Jan. 2020 
(AS 2019 4633). 

  

Art. 19a 
Abs. 3 lit. c 

FZV 

Anlagen im Rahmen eines Ver-
mögensverwaltungsvertrags, 
den die Freizügigkeitsstiftung 
mit der Aufsicht der FINMA un-
terstellten Banken, Wertpapier-
häusern, Fondsleitungen oder 
Verwaltern von Kollektivver-
mögen nach Artikel 24 des Fi-
nanzinstitutsgesetzes vom 
15. Juni 2018 abgeschlossen 
hat; die Ermittlung, der Kauf 
und die Rücknahme der Anteile 
an solchen Anlagen, das Inte-
resse der beteiligten Versicher-

Anlagen im Rahmen eines Ver-
mögensverwaltungsvertrags, 
den die Freizügigkeitsstiftung 
mit der Aufsicht der FINMA un-
terstellten Banken, Effekten-
händlern, Fondsleitungen oder 
Vermögensverwalterinnen o-
der -verwaltern von schweize-
rischen kollektiven Kapitalan-
lagen abgeschlossen hat; die 
Ermittlung, der Kauf und die 
Rücknahme der Anteile an sol-
chen Anlagen, das Interesse 
der beteiligten Versicherten 

Fassung gemäss 
Anhang 1 Ziff. II 6 
der Finanzinstituts-

verordnung vom 
6. Nov. 2019, in 

Kraft seit 
1. Jan. 2020 

(AS 2019 4633). 
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ten sowie die Deckung der An-
teilsrechte müssen jederzeit in 
nachvollziehbarer Weise ge-
währleistet sein; im Vermögens-
verwaltungsvertrag ist die sinn-
gemässe Einhaltung der Artikel 
49-58 BVV 2 ausdrücklich fest-
zuhalten. 

sowie die Deckung der Anteils-
rechte müssen jederzeit in 
nachvollziehbarer Weise ge-
währleistet sein; im Vermögens-
verwaltungsvertrag ist die sinn-
gemässe Einhaltung der Artikel 
49-58 BVV 2 ausdrücklich fest-
zuhalten. 

831.425.4 Verordnung des EDI über 
die Tabelle zur Berech-
nung der Austrittsleistung 
nach Artikel 22b des Frei-
zügigkeitsgesetzes 

Nein 

   

831.426.3 Verordnung über die An-
passung der laufenden 
Hinterlassenen- und Invali-
denrenten an die Preisent-
wicklung 

Nein 

   

831.432.1 Verordnung über den      
Sicherheitsfonds BVG 
(SFV) 

Nein 
   

831.432.2 Reglement über die Orga-
nisation der Stiftung       
Sicherheitsfonds BVG 

Nein 
   

831.434 
 

Verordnung über die An-
sprüche der Auffangein-
richtung der beruflichen 
Vorsorge 

Nein 
   

831.435.1 Verordnung über die Auf-
sicht in der beruflichen 
Vorsorge (BVV 1) 

Nein 
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831.441.1 Verordnung über die be-

rufliche Alters-, Hinterlas-
senen und Invalidenvor-
sorge (BVV 2) 

Ja 2020 2019 
 

  

Art. 48f 
Abs. 4 lit. e 

BVV 2 

Wertpapierhäuser nach Arti-
kel 41 des Finanzinstitutsge-
setzes vom 15. Juni 2018  
(FINIG); 

Effektenhändler nach dem Bör-
sengesetz vom 24. März 1995; 

Fassung gemäss 
Anhang 1 Ziff. II 7 
der Finanzinstituts-
verordnung vom 
6. Nov. 2019, in 
Kraft seit 1. Jan. 
2020 (AS 2019 
4633). 

  

Art. 48f 
Abs. 4 lit. f 

BVV 2 

Fondsleitungen nach Artikel 
32 FINIG und Verwalter von 
Kollektivvermögen nach Arti-
kel 24 FINIG; 

Fondsleitungen, Vermögensver-
walterinnen und -verwalter kol-
lektiver Kapitalanlagen nach 
dem Kollektivanlagengesetz 
vom 23. Juni 2006149; 

Fassung gemäss 
Anhang 1 Ziff. II 7 
der Finanzinstituts-
verordnung vom 
6. Nov. 2019, in 
Kraft seit 1. Jan. 
2020 (AS 2019 
4633). 

  

Art. 48f 
Abs. 4 lit. i 

BVV 2 

Arbeitgeber, die das Vermö-
gen ihrer Vorsorgeeinrichtun-
gen verwalten; 

 Eingefügt durch An-
hang 1 Ziff. II 7 der 
Finanzinstitutsver-
ordnung vom 6. Nov. 
2019, in Kraft seit 
1. Jan. 2020 
(AS 2019 4633). 

  

Art. 48f 
Abs. 4 lit. j 

BVV 2 

Arbeitgeber- und Arbeitneh-
merverbände, die das Vermö-
gen ihrer Verbandseinrichtun-
gen verwalten. 

 Eingefügt durch An-
hang 1 Ziff. II 7 der 
Finanzinstitutsver-
ordnung vom 6. Nov. 
2019, in Kraft seit 
1. Jan. 2020 
(AS 2019 4633). 
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Art. 48f 
Abs. 5 
BVV 2 

aufgehoben 

Die Oberaufsichtskommission 
kann andere Personen oder In-
stitutionen auf Gesuch hin für 
die Vermögensverwaltung als 
befähigt erklären, wenn sie die 
Voraussetzungen nach Ab-
satz 2 erfüllen. Sie befristet die 
Befähigungserklärung auf drei 
Jahre. 

Aufgehoben durch 
Anhang 1 Ziff. II 7 
der Finanzinstituts-
verordnung vom 
6. Nov. 2019, mit 
Wirkung seit 1. Jan. 
2020 (AS 2019 
4633). 

  

Art. 48f 
Abs. 6 
BVV 2 

aufgehoben 

Keine Befähigungserklärung be-
nötigen: 
a. Arbeitgeber, die das Vermö-
gen ihrer Vorsorgeeinrichtungen 
verwalten; 
b. Arbeitgeberverbände, die das 
Vermögen ihrer Verbandsein-
richtungen verwalten; 
c. Arbeitnehmerverbände, die 
das Vermögen ihrer Verbands-
einrichtungen 
verwalten. 

Aufgehoben durch 
Anhang 1 Ziff. II 7 
der Finanzinstituts-
verordnung vom 
6. Nov. 2019, 
mit Wirkung seit 
1. Jan. 2020 
(AS 2019 4633). 

  

Art. 48f 
Abs. 7 
BVV 2 

aufgehoben 

Die Oberaufsichtskommission 
erlässt Weisungen über die An-
forderungen an die Aufsicht der 
im Ausland tätigen Finanzinter-
mediäre. Sie kann sich dabei 
auf Angaben der Finanzmarkt-
aufsicht stützen. 

Aufgehoben durch 
Anhang 1 Ziff. II 7 
der Finanzinstituts-
verordnung vom 
6. Nov. 2019, 
mit Wirkung seit 
1. Jan. 2020 
(AS 2019 4633). 

831.461.3 Verordnung über die steu-
erliche Abzugsberechti-
gung für Beiträge an aner-
kannte Vorsorgeformen 
(BVV 3) 

Nein 
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211.231 Bundesgesetz über die 

eingetragene Partner-
schaft gleichgeschlechtli-
cher Paare (Partner-
schaftsgesetz, PartG; 
Art. 33) 

Nein 

   

221.301 Bundesgesetz über Fu-
sion, Spaltung, Umwand-
lung und Vermögensüber-
tragung (Fusionsgesetz, 
FusG; Art. 88-98) 

Nein 

   

837.174 Verordnung über die obli-
gatorische berufliche Vor-
sorge von arbeitslosen 
Personen 

Nein 
   

 


